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-N 2«.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr !. hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 3. März

Insertions -Gebühr sür die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6 ŝ.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei ausgegeben sein.

1896.

Uebertragen : Die vierte Schulstelle in Baihingen
a . Enz dem Schullehrer Feil in Sulz (Dorf ), Bez . Nagold.

Hages -Aemgk eiten.
Deutsches Reich.

Nagold , 2 . März . (Einges .) Beredtes Zeug¬
nis von der allgemeinen Beliebtheit und Verehrung,
welcher der leider so früh dahingeraffte Postmeister
Ziegler , vermöge seines geraden , liebenswürdigen
Charakters als Mensch und Gesellschafter , seines stets
entgegenkommenden , bereitwilligen Diensteifers als
Beamter und Berater während seines 9jährigen hies.
Wirkens genoß , legte die überaus große Begleitung am
Freitag zu seiner letzten Ruhestätte ab . Nicht nur die hies.
Einwohner aus allen Ständen , sondern auch viele
Auswärtige , namentlich aus Calw , folgten dem reich¬
geschmückten Sarge . Wenn die Veteranen -Vereine
von Calw , Teinach , sowie von vielen umliegenden
Ortschaften es sich nicht nehmen lassen wollten , dem
Verstorbenen als einem ihrer besten Veteranen die
letzte Ehre zu erweisen , so war es bloß Pflicht des
hiesigen Militär -Vereins , sowie auch des Sänger¬
kranzes , sich in voller Anzahl einzufinden zu dieser
ernsten Feierlichkeit . „Es wird uns schwer ums
Herz , Euch Kameraden in Nah und Fern diese trau¬
rige Kunde bringen zu müssen und das alte Soldaten¬
herz kann bloß in nachstehenden Reimen seinen Ge¬
fühlen Ausdruck geben , indem es die Verse eines
alten bekannten Soldatenliedes entsprechend umsetzt " :

Beterarren -Liebe.
Wir liebten uns wie Brüder
Der Tod hat uns getrennt
Ihn riß die Krankheit nieder
Und unser Herze brennt.
Wie hatte er so thätig
Die Feldpost uns bestellt.
Nun liegt er bleich und selig
In Gottes Ackerfeld.
O trauerbange Stunde,
Daß Euch sein Scheidegruß
Durch diese Todeskunde
Zu Ohren kommen muß.
Gott zähle ihn in Gnaden
Zum auserwählten Heer!
So treue Kameraden
Giebt es nicht viele mehr!

ftch Nagold , 2 . März . Gestern nachmittag
hielt Herr Weberheinz aus Calw im Hirschsaal
vor zahlreicher Versammlung den angekündigten
Vortrag über chronische Magenkrankheiten
und Stuhlverstopfung . An kolorierten Tafeln
zeigte er die inneren Organe des Menschen , nament¬
lich die Ernährungs - und Verdauungsorgane und
ging sodann zur Besprechung des Magens und seiner
Funktionen sowie der Bedingungen seiner Gesundheit
über (gutes Kauen , bloß dreimalige Mahlzeit im
Tag für gesunde Erwachsene , gemischte Kost — für
Kinder Milch — möglichst wenig Alkohol , Bohnen¬
kaffee, Tabak , Warnung vor starken Arzneien , Magen¬
überladung jeder Art , Ermahnung zu einfacher Lebens¬
weise). Darauf gab Redner einige Anhaltspunkte
zu der schwierigen Unterscheidung des chronischen
Magenkatarrhs und der nervösen Dispepsie
oder Verdauungsschwäche und ging zur Behand¬
lung des chronischen Magenkatarrhs über , wobei
er den zahlreichen Symptomen entsprechend verschie¬
dene homöopathische Mittel empfahl . In gleicher
Weise wurde nachher auch die Stuhlverstopfung
behandelt , wobei vor Abführmitteln , namentlich den
Schweizerpillen , gewarnt wurde . Zum Schluß teilte

Redner , dem für s. Vortrag dankbare Anerkennung
gezollt wurde , den Anwesenden mit , daß seine Vor¬
träge im „Calwer Hausfreund " veröffentlicht werden.
Für kommendes Frühjahr hat Herr W . den Mit - :
gliedern des hom . Vereins s. Teilnahme an einem!
botanischen Spaziergang in Aussicht gestellt.

Nagold,  28 . Febr . Wir machen unsere Leser
darauf aufmerksam , daß die Ausgabe neuer Zins¬
scheinbögen zu den Schuldverschreibungen der 4proz.
württ . Staatsanlehen vom Jahr 1881 in bisher
üblicher Weise durchs K. Kameralamt vermittelt wird.
Hiezu ist der nach Abschnitt des letzten Coupons
verbliebene Zinstalon beim K. Kameralamt abzugeben.
Dabei werden sämtliche je auf den ersten der Mo¬
nate Februar , März , April , Mai und Juli freiwerdende
Talons jetzt schon angenommen.

Horb,  27 . Febr . Die Entmüdigung des Frei¬
herrn v. Münch soll im Landtag in Form einer
Interpellation zur Sprache kommen.

Calw.  Unterm 24 . ds . hat sich die hiesige
Handels - und Gewerbekammer auf Grund der im
vorigen Monat stattgefundenen Ergänzungswahlen
neu konstituiert . Es wurden gewählt , zum Vorstand:
Emil Zoeppritz , Fabrikant in Calw , Vicevorstand:
Karl Staelin , Fabrikant in Calw , als Beiratsmitglied
der K. Württ . Verkehrsanstalten : Eugen Staelin,
Fabrik , in Calw , Stellvertreter Albert Koch, Fabrik,
in Rohrdorf , als Beiratsmitglied der K. Zentralstelle
für Gewerbe und Handel : Ferd . Schmidt , Komm .-Rat
in Neuenbürg . Sodann wurden als weitere Mit¬
glieder cooptiert : C . G . Gaffer , Holzhändler in
Freudenstadt , Georg Wagner , Fabrikant in Calw.
An die Wahlen schloß sich an eine Beratung der
Eingabe des Verbands württ . Mühlenbesitzer bezüglich
verschiedener Bestimmungen des Wasserrechtsgesetz¬
entwurfs , sowie eine Erörterung der in den Einzel¬
berichten für den Jahresbericht von Industriellen
und Gewerbe -Vereinen angebrachten Wünsche und
Beschwerden . (Calw . Wochenbl .)

Stuttgart,  27 . Febr . Der Abgeordnete E.
Richter berechnet die Mehrüberweisung des Reichs an
die Bundesstaaten noch dem Stand April bis Januar
auf 36 Millionen . Dieser Stand , der für Württem¬
berg über 1 Million abwärfe , käme unserem Finanz¬
minister sehr gelegen . Denn neben dem in Aussicht
zu nehmenden Ausfall durch Aufhebung des Umgelds
werden sich ihm zahlreiche Eingaben z. B . um Auf¬
besserung des Gehalts präsentieren ; so sollen die
Lehrer der humanistischen Anstalten , bezw. die Lehrer
der Gelehrten - und Realschulen , Verkehrsbeamten
und andere Beamtenkategorien eifrigst Eingaben , vor¬
bereiten . Alles hofft auf die progressive Einkommen¬
steuer , trotzdem der Finanzmimster ausdrücklich erklärt
hat , nach ihrer Tendenz solle die neue Steuer nicht
mehr  Steuern einbringen , sondern nur die bestehenden
g ere cht er veranlagen , die Schwachen mehr schützen und
die Leistungsfähigen mehr beiziehen . (Schw . B .)

Stuttgart.  Zum Fall Steudel schreibt die
„Deutsche Reichsp ." : „Auf Grund der Bestimmungen
des neuestn Gesetzes fanden sowohl die Verhandlungen
als die Urteilsverkündigung geheim statt . Nach
unserer Privatansicht kann das im vorliegenden Fall
nur bedauert werden , denn die, wie wir hören , höchst
interessante Begründung des Urteils sollte den Geist¬
lichen und den Gemeindeu bekannt gegeben werden.
Als Gründe der Amtsenthebung sind angegeben worden
daß Steudel die Ordnung der Kirche durch Unge¬
horsam und die Ehrerbietung gegen die Kirchenbehörde
durch öffentliche Kundgebungen verletzt habe . Es
wurde ihm insbesondere als strafbar bezeichnet, daß
er im Religionsunterricht habe erkennen lassen , was

er lehre , sei nicht durchweg die Lehre der evang.
Kirche . Darin liege eine erhebliche Gefahr für die
Erhaltung des gesunden religösen Lebens in der
Gemeinde . Viel werden freilich der Meinung sein,

! daß die geheime Abweichung von der Kirchenlehre viel
gefährlicher sei, als die öffentlich eingestandene.

Blaubeuren , 26 . Febr . Wie schon früher mit¬
geteilt , haben die Albgemeinden Feldstetten und
Laich ingen  infolge der Erstellung des neuen Mi¬
litärschießplatzes im Münsinger Hardt und des ihnen
dadurch bedeutend erschwerten Verkehrs mit ihrer
Oberamtsstadt Münfingen den Wunsch , dem Ober¬
amt Blaubeuren zugeteilt zu werden . Auf ein Ge¬
such des Gewerbevereins Laichingen an die Amts¬
versammlung Blaubeuren hat nun diese in ihrer letzten
Sitzung beschlossen, den Gemeinden in dieser Hinsicht
keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen und die
Ueberweisung dem Ministerium des Innern zu em¬
pfehlen . Wenn die Amtsversammlung Münsingen,
die in den nächsten Tagen einberufen werden soll,
ihre Zustimmung gegeben haben wird und das Kriegs¬
ministerium die Sache unterstützt , woran nicht zu
zweifeln ist, so wird die gesetzliche Regelung derselben
durch die Landstände in nicht zu ferner Zeit erfolgen
können.

Pforzheim,  26 . Febr . In der Sitzung der
Handelskammer , bei welcher zufolge Einladung auch
sämtliche hies. Buchdruckereibesitzer anwesend waren,
wurde u . A . auf die beklagenswerte Thatsache hin¬
gewiesen, daß durch die Reisenden auswärtiger Drucke¬
reien und Papierfabriken ein sehr großer Bruchteil
von Aufträgen nach auswärts geht , obwohl die be¬
stellten Druckarbeiten von unfern lokalen Druckereien
in gleicher Güte und zu gleichen Preisen geliefert
werden können . (Trifft auch für Nagold zu. D.
Red .) Mancher Druckereibesitzer ist infolge dieser
fortgesetzten Unterbietungen gezwungen , mit effektivem
Verlust zu arbeiten . Im weiteren Verlauf der De¬
batte brach sich bei den versammelten Herren die
Ueberzeugung Bahn , daß nur ein kollegialisches Zu¬
sammenhalten und gemeinsames Vorgehen gegen
Unterbietungen und Schmutzkonkurrenz eine wirksame
Abstellung der beklagten Schäden verbürge.

Berlin,  28 . Febr . Aus Bordeaux  wird ge¬
meldet : Die bei Dr . Friedmann  konfiszierte , der
deutschen Botschaft ausgehändigte Tasche enthält die
Abschriften sämtlicher anonymen Briefe , die in der
Affaire v . Kotze eine Rolle spielen.

Deutschland beteiligt sich nicht an den
olympischen Spielen  in Athen . An den Zen¬
tralausschuß zur Förderung der Volks - und Jugend¬
spiele in Deutschland war im Uuftrage des griechischen
Kronprinzen neuerdings ein nochmaliges Ersuchen
des griechischen Komitees zum Besuch der internatio¬
nalen olympischen Spiele in Athen gerichtet worden.
Nach eingehender nochmaliger Erwägung der Ver¬
hältnisse ist der Vorstand des Zentralausschusses in¬
dessen bei dem erstmaligen ablehnenden Beschlüsse
geblieben und hat dies unter Hervorhebung der
Gründe dem griechischen Komitee in verbindlichster
Form jetzt mitgeteilt.

Italien.
120 Millionen Mark  will das Ministerium

Crispi für den abessynischen Feldzug von den Kammern
fordern . Die Oberleitung in Abessynien soll jetzt
General Baldissera übernehmen , der früher dort schon
mit Erfolg kommandierte . Das Bestreben , den heu¬
tigen Oberbefehlshaber Baratieri zum Sündenbock
zu machen , ist übrigens nichts weniger als gerecht.
Die Schuld der ganzen Kalamität trägt die Truppen-



Verminderung, die s. Z . von Rom aus Ersparnis¬
rücksichten angeordnet wurde.

Amerika.
Washington , 29. Febr . Der Senat nahm mit

64 gegen 6 Stimmen den Beschlußantrag an, worin
die Aufständischenauf Kuba als kriegführende Macht
anerkannt werden. — Dieser Beschluß wird in Madrid
nicht wenig Erregung Hervorrufen.

Kleinere Mitteilungen.
Nagold , 30. Febr . An Stelle der in den letzten

Jahren stattgefundenen 3 Mark -Lotterie wurde wieder die
früher so beliebte Pferdemarktlotterie in verbesserter Form
ausgenommen. Es werden seitens des Württemb . Renn¬
vereins zwei Lotterien mit Losen L 1 Mark ausgegeben,
deren erste Ziehung am 23. April in Verbindung mit dem
Pferdemarkt ist und die zweite im November. Nach dem
Prospekt der Frühjahrs -Lotterie kommen nur Pferde und
Geldgewinne und keine sonstigen Gegenstände, bei der Spät-
jahr -Lotterie nur Geldgewinne zur Verlosung. An dem
Ueberschuß der letzteren hat auch der neugegründete württb.
Pferdezuchtverein Anteil . Zur Frühjahrs -Lotterie sind
100000 Lose zur Ausgabe bestimmt, welche durch die G.
W. Zaiser 'sche Buchhandlung zu beziehen sind.

Schramberg , 27. Febr . Der „Schwarzwälder Volks¬
freund" war über den Diebstahl in der Uhrenfabrik der
Gebrüder Junghaus schlecht unterrichtet und nach zwei
Seiten hin bedarf der Bericht einer Richtigstellung. Der
Dieb war nicht ein Arbeiter , sondern der als Hilfsmaga¬
ziner angestellte, früher im Dienste der badischen Eisen¬
bahnen stehende F . aus Freiburg , der nach und nach aus
der Kasse des langjährigen Magaziners W. eine Summe
von etwas über 100 ^ entwendete. Mit Hilfe eines elek¬
trischen Läutwerks, das ohne sein Wissen am Pult , in dem
die Kasse sich befand angebracht worden war , wurde der
Dieb, der einen schönen Gehalt bezog und erst seit kurzer
Zeit verheiratet ist, am Sonntag vormittag überrascht.
Heute Vormittag wurde er vom Landjäger abgefaßt und
ins Gefängnis abgeliefert.

Ludwigsburg , 28. Febr . Diesen Vormittag hat sich
der Kantineführer , Unteroffizier B . des III . Bataillons des
Infanterieregiments Alt-Württemberg N. 121, in seinem
Zimmer erschossen . Der Beweggrund zu dieser That ist
bis jetzt noch unbekannt.

Weinsberg , 26. Febr . Gestern wurde von einem
hiesigen Weingärtner ein menschliches Skelett in einer Tiefe
von etwa l ' /z Fuß aufgefunden. Dasselbe lag mit ausge¬
streckten Armen und seitwärts gelegtem Kopfe da. Wie
dasselbe dorthin gekommen ist, ob es vielleicht auf die Zeit
des Bauernkrieges (Zerstörung der Burg Weibertreu ) zurück¬
zuführen ist, oder ob ein früheres Verbrechen vorliegt , wird
wohl im Dunkel bleiben.

Aus dem Hohenlohenschen , 27. Febr . In einem
Briese an den Kaiser hatten zwei 13jährige Knaben aus
Hofheim bei Rothenburg a, d. T . Se . Majestät gebeten,
in die Marine ausgenommen zu werden. In den letzten
Tagen erhielten sie aus Berlin die Antwort , daß sie im
Falle der Tauglichkeit nach zurückgelegtem IS. Lebensjahre
in die kaiserliche Marine Aufnahme finden werden.

Schwendi , OA . Laupheim, 28. Febr . Eine Schreckens¬
nacht liegt hinter uns . Etwa um 10 Uhr gestern abend
stand ein Strohhaufen lichterloh in Flammen . Kaum war
dieses Feuer bewältigt , so ertönte schon wieder Feuerlärm;
ein von acht armen Familien bewohntes Wohnhaus , der
sogenannte Neckarstall, brannte . Gerettet konnte nichts
werden. Um schnelle Rettung zu verhindern , waren die
Schlüssellöcher der Kirche verstopft, damit die Sturmglocke
nicht geläutet werden konnte. Ein der Brandstiftung
verdächtiger Mann wurde bereits verhaftet.

Landau , 2S. Febr . In Weingarten spielte sich heute
eine Zigeunerschlacht ab. Bei Ankunft in Weingarten kehr¬
ten die Zigeuner in der Star 'schen Wirtschaft ein. Obgleich
mehrmals durch den Wirt aufgefordert , die Wirtschaft zu
verlassen, blieben dieselben sitzen, fortwährend noch Ge¬
tränke verlangend . Erst durch energisches Auftreten der
herbeigerufenen Polizei konnten die sauberen Patrone hinaus¬
gebracht werden. Auf der Straße entstand nun eine Schlä¬
gerei, wobei, Messer, Flinten und Pistole eine Hauptrolle
spielten. Bei Aufforderung des Adjunkten, den Ort zu
zu verlassen, nahmen die Strolche eine drohende Haltung
an, was den Adjunkten nötigte , um Hilfe zu rufen . Da
gerade Holzversteigerung war , forderte der Adjunkt die
Anwesenden auf, ihm beizustehen, was auch sofort geschah.
Mit Prügeln rc. bewaffnet ging es daran , diese Landplage
zu vertreiben . Trotz der größten Gegenwehr, bei der es
blutige Köpfe gab, mußten die Zigeuner das Feld räumen.
Einige der schönen Gesellschaft sind verhaftet.

München , 27. Febr . Zum Mord in der Karlsstraße
sucht man den Aufenthalt eines achtzehnjährigen Mädchens
zu erfahren , das bei dem verhafteten Berchtold in der
Quellenstraße in Diensten stand, mit der Familie auch noch
nach Schwabing übersiedelte, nunmehr aber in ihren Hei¬
matsort ins Württembergische zurückgekehrt sein soll. Von
diesem Mädchen, „Fanny ", erhofft man wertvolle Auskünfte.
Sie hatte häufig für Berchtold Pfandobjekte in die Leih¬
häuser und zu Bersetzerinnen zu besorgen. Unter den Ver¬
satzgegenständen sollen sich auffallend viele Uhren (Remon-
toirs , goldene und silberne Cylinderuren , Damenuhren,
ferner Schmuckgegenstände, namentlich auch viele Ringe
und auffallend viele Bettwäsche, z. B . gleich 50 Bettüber-
würse befunden haben. Ein früherer Mord , dessen Berch¬
told nun auch verdächtig ist, betraf einen Uhrenmacher.
Berchtold soll oft spät nachts ausgegangen sein und dabei
Verkleidungen benützt, sogar sich in Frauenkleider gesteckt
haben. Seine Kinder sollen des öfteren gesagt haben : „Bei
der Nacht geht der Vater „mafchkera" (maskiert).

München , 27. Febr . Das Ministerium des Innern
schreibt auf Entdeckung des Mörders der drei Frauen 1000
Mark Belohnung aus . Die Zeitungsmitteilungen , daß der
verhaftete Berchtold überführt sei, sind durchaus unbegrün¬
det. Von einer Ueberführung ist man noch sehr weit ent¬
fernt . Vieles, was in die Oeffentlichkeitgedrungen ist, ent¬
behrt der Begründung.

Sigmaringen , 27. Feb . Anonyme Schmähbriefe hat
der Regierungspräsident von Schwartz in Sigmaringen er¬
halten . Die Franziskanerpater im Kloster Gorheim bei
Sigmaringen hatten nämlich im Sommer v. I . eine Schule
eingerichtet und darin ca. 40 Knaben schon von elf Jahren
an ausgenommen, um sie für ihren späteren Beruf als
Ordensmänner vorzubereiten. Da die Errichtung einer

solchen Schule nach dem Gesetze unstatthaft ist, so erfolgte
auf Veranlassung des K. Regierungspräsidenten von Schwartz
deren Aufhebung. Von diesem Zeitpunkt an begannen die
anonymen Briefe, bis jetzt find es ca. 40, beim Regierungs¬
präsidenten einzulaufen, in welchen gegen den letzteren alle
möglichen Drohungen von Brandstiftung und Totschlag
ausgestoßen werden. Auch ans Ministerium nach Berlin,
sowie an den Fürsten in Sigmaringen sollen mehrere Briefe
geschickt worden sein, in welchen über den Präsidenten los¬
gezogen und die Wiedererrichtung der Franziskaner -Schule
verlangt wird.

Bregenz , 25. Febr . Letzten Donnerstag machte Fischer
Bitgeri dahier einen Kapitalzug , indem er in einem Zuge
ca. ISO Ztr . Fische fing.

Priemens (Schlesien), 21. Febr . Im dem nahege¬
legenen Kirchdorfs Pechern an der Neisse erkrankte vor
einiger Zeit eine betagte Einwohnerin . Vorige Woche
glaubten nun die Angehörigen, daß die Frau durch den
Tod von ihren Leiden erlöst sei und meldeten den Fall dem
Küster, welcher nun auch am selben Tag für die Verstor¬
bene das Trauergeläute abhalten ließ. Als man daran
ging, den Nachlaß zu ordnen, ereignete sich der außerge¬
wöhnliche Fall , daß die Totgeglaubte plötzlich wieder zum
Leben erwachte und im Bett aufrecht sitzend die Anwesen¬
den fragte , was sie denn eigentlich mit ihren Sachen, be¬
sonders dem auf dem Tisch aufgezählten Gelbe vornehmen
wollten. Die Gefragten waren vor Schreck natürlich kaum
ihrer Sprache mächtig und verzogen sich schleunigst. Ihre
Tante war nur in Starrkrämpfe verfallen, und aus der
Erbschaft wurde vorläufig noch nichts.

Die Wiener N. Fr . Pr . meldet aus Bukarest : Im
Dorfe Smirdan wurde der Pope bei Ausführung seiner
Funktion am Altar von mehreren vermummten Männern
mit Messern wahrhaft bestialisch abgeschlachtet . Einige
Weiber, welche entsetzt ins Freie flüchteten, wurde von den
wachestehenden Mordgenossen in die Kirche zurückgetrieben
und mußten dem Morde zuschauen. Die Mörder zogen
unbehelligt aus ver Kirche und aus dem Dorfe fort . Der
Prokurator des zuständigen Tribunals von Buzeu ließ meh¬
rere Bauern verhaften . _

VsMlLLÄs Lck'wa.i'Le8öiäs.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem

man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort
zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusam¬
men, verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig
wird und bricht) brennt langsam fort , namentlich glimmen
die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert)
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegen¬
sätze zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zer¬
drückt man die Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie,
die der verfälschten nicht. Die Seiden -Fabriken v . Ile»

(k. u. k. Hoflief.) Lidricl » versenden gern Muster
von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefern
einzelne Roben und ganze Stücke porto - unä stsusrkrsi in
äis VVotinnn̂ .

Hiezu eine Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier Wildberg.
Stammholz-,Stangen-n.

Brennholz-Verkauf.
Samstag  den 7. März , vorm. 10

Uhr, im Hirsch in Gültlingen aus Eich¬
berg, Bronnhalde Abt. 1 u. 2 u. Gais-
burg Abt. 1—8 : 148 Fichten mit Fstm.
22 IV . und 10 V. Kl. (Papierholz ) ;
Stangen : 50 ficht. Baustangen I .—III.
El ., 75 dto. Hagstangen II . u . III . El .,
155 dto. Hopfenstangen I .—V. El ., 30
Rebstecken I . El ., Nadelh .-Brennholz:
Rm . : 7 Schtr ., 74 Prgl ., 36 Anbruch.
Wellen : 1020 gemischte geb. u. 385
ungeb. in Flächenlosen.

Das Holz in der Gaisburg wird von
8 Uhr an durch Forstw . Hönnige vorgez.

Revier Enzklösterle.

Stammhol 'zverkauf.
Am Dienstag den 10. März,

vormittags 10 Uhr,
in der Kälbermühle aus den Staats¬
waldungen I . Wanne Abt. 21 u. 33,
III . Dietersberg Abt. 16 u. VII . Kälber¬
wald Abt. 13 : Navelholz-Langholz 1167
St . I .—V. El . mit 1448 Fstm., Nadel-
holz-Sägholz 138 St . I .—III . El . mit
134 Fstm., darunter 269 St . Forchen mit
298 Fstm., 33 Eichen mit 17 Fstm. III.
bis V. El ; 5 Buchen mit 2 Festm. I.
und II . Classe.

über die bewährte Kur von Män-
nerkrankheiten, Schwächezustän¬

den, discr. Leiden etc. sende frko. für 60
(Briefm .) Vr in « enk (Schweiz)
Rue Bonivaro 12. Briefporto n. Genf 20

Amtliche und Privat-Lekanntmachungen.
Sindlingen bei Herrenberg.

Kollz -Werkcruf.
Freitag den6. n. Samstag den7. Marid. Zs.

im Hofkammerwald Hubholz, je vorm . 1« Uhr:
566 Nadelholzstämme mit 268 Festm. II . bis
V. Classe, 85 Nadelholz Bau - und 23 Hopfen¬
stangen, 124 Rm . Nadelholz-Scheiter, -Prügel
und -Anbruch und 4300 Nadelholz-Wellen.

Am ersten Tag kommt das Kleinnutz- und
Brennholz und am zweiten Tag das Stammholz zur Versteigerung.

Den 2. März 1896.
A. Hofkameralamt Stuttgart.

Schönbronn.

Gläubiger-Aufruf.
In der Nachlaßsache der am 20. d. Mts . verstorbenen

Katharine, geb. Kimmerle, Witwe des7 Cuno Hirzel,
Lindenwirts dahier,

ergeht an die Erbschafts-Gläubiger hiermit der Aufruf , ihre Forderungen bei
Gefahr der Nichtberücksichtigurg binnen zehn Tagen unter Anschluß der
Beweisdokumente bei der UnterzeichnetenStelle anzumelden.

Den 28 . Febr . 1896.
K . Aintsnotariat Altensteig : Gerichtsnotar Denkler.

Iküningkn Kunsifär'bkt'ki Königes
Lll6MI80ll6 Wä86ll6I'6i.

Etablissement Iten Rang es. — Peinlichst saubere , unübertroffene
Ausführung . MU — Ermäßigte Preise. — Hochmoderne Farben. —
Annahmestelle , Muster IltzH LrilllxillAtzr,
und portofreie Vermittlung bei vorm. Ehr . Bücher.

Jselshausen.

Lang- ä- Säghoh-
Verkauf.

Die hies.
Gemeinde

verkauft am,
Mittwocĥ
d. 4.

1896, von morgens 9 Uhr an,
228,11 Fstm. Lang- und Sägholz,
worunter 48 Stück Forchen,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Zusammenkunft im Ort.
Jselshausen , den 27. Febr . 1896.

Gemeinderat.

Simmersfeld.

Fanghoh-Verkauf
Am Mittwoch den 4. März d. I .,

k. mittags 1 Uhr,
^verkauft die Ge¬
meinde auf hiesi-

gem Rathaus
St , Forchen

_ _ "- mit 506,73 Fm .,
67 Stück Tannen mit 56,12 Festm.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Simmersfeld , den 27. Febr . 1896.

_ Schultheißenamt : Lern.
ii i»tausender Pfarrer ,Lehrer, Beamten rc

VkUV über seinen Holland . Tabak hat « .
» ««kr«* in Seesen a. H ^

/bvll Ein 10 Pfd .-Beutel sco. acht Mark.

ri¬
et
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Egenhausen.
Liegenschaftsverkauf

In der Zwangsvollstreckungssache in das
unbewegliche Vermögen des
Simon Friedrich Bolz , Holzhauers dahier,
kommt in Folge Anordnung des K. Amtsge¬
richts Nagold vom 24. Febr . 1896 und Ge¬
meinderatsbeschlusses vom 26. d. Mts . die
hienach beschriebene , auf hiesiger Markung
gelegene Liegenschaft des Volz am
Mittmach den 1. April d. I ».,

vormittags 9 Uhr,
auf hiesigem Rathaus im Wege der Zwangs¬
vollstreckung , im erstmaligen öffentlichen
Aufstreich , zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an Nro . 62

1 a 19 gm Wohnhaus,
67 „ Scheuer,
93 „ Schweinestall,

1 a 14 „ Hosraum
3 s, 03 gm einem 2stockigten Wohnhaus

mit 3 Wohnungen , Scheuer , Stall , Schopf
und gewölbtem Keller unter einem Dach,
Backofen zu ebener Erde unten im Dorf,
neben sich selbst und der Straße.

^/ztel an:
1 a 12 gm Einfahrt . Ueberfahrtslast!

Anschlag 1000 ^Gärten:
Nr . 69 . 14 a 74 gm Gras - u. Baumgarten,

32 „ W assergraben,
15 s, 06 gm beim Haus , neben

Friedr . Keck und dem Weg.
Anschlag 1000 ^

Nr . 279/, . 44 gm
Nr . 279/z . 36 „

80 gm Gemüsegarten beim
Haus , neben Michael Kühnle , Bauer und
dem Weg . Anschlag 80

Wiesen:
Nr . 280/, . 1 a 49 gm
Nr . 280/2. 1 „ 49 „

2 a 98 gm Dungwiese , der
Viehmarkt , neben Michael Kühnle und den
Anstößern . Ueberfahrtsrecht und Last.

Anschlag 50 ^
Nr . 464/2 . 49 a 74 gm Wässerungswiese

5 „ 58 „ Oede,
2 „ 22 „ Wassergraben,

57 a 54 gm in Thalwiesen,
neben Michael Gauß und dem Staat.

Wässerungsrecht ! Anschlag 450 ^
Aecker 4̂ -Zelg Altensteig:

Nr . 540/2 . 13 a 34 gm im Roth , neben
Gottlieb Brenner und sich selbst.

Anschlag 80 ^
Nr . 540/, . 12 a, 17 gm Acker,

1 „ 76 „ Oede,
13 g, 93 gm allda , nebenJoh.

Stickel , Hafner und sich selbst.
Anschlag 80 ^

Nr . 771 . 39 a 36 gm in Däschäckern,
neben Friedrich Koch und Adam Renz.

Anschlag 300 ^
Aecker , « -Zelg Walddorf:

Nr . 854 . 16 a 28 gm Acker,
1 „ 64 „ Oede,

18 s, 71 gm im Leinlachen , ne¬
ben Martin Walz , Bauer u . Gottl . Walz,
Zimmermann . Anschlag 90 ^

Nr . 966 . 44 a 65 gm Acker,
35 „ 79 „ Oede,

Nr . 967/2. 6 „ 92 „ Acker,
24 „ 18 „ Oede,

1 Im 11 s. 54 gm im hintern Berg,
neben der Gemeinde beiderseits.

Anschlag 150 ^
Nr . 977ab 75 a 73 gm Acker,

2 „ 95 „ Oedung,
78 a 68 gm im vord . Berg,

neben Gottlieb Welker und dem Weg.
Anschlag 700 ^

Nr . 901 . 2 a 83 gm Acker,
25 „ O ede,

3 a 08 gm im vorder » Berg,
neben sich selbst und dem Weg.

Anschlag 60
'/ziel an Nr. 945/,:

44 a 88 gm Oede , > Steinbruch!13 „ 95 „ Acker , j ^
58 a 83 gm im hintern Berg , neben dem

Weg und der Gemeinde.
Anschlag 25 ^

Aecker , « -Zelg Bösinge « :
Nr . 1880 . 15 a auf der hintern Fub , ne¬

ben Christian Kuhmaul und dem Weg.
Ueberfahrtslast ! Anschlag 250 ^
Nr . 1740 . 19 a 37 gm im obern Latten¬

wald , neben Joh . Georg Koch u . der Straße.
Ueberfahrtslast ! Anschlag 70 ^

Willkürl . gebaute Aecker:
Nr . 2731 . 13 a 81 gm Acker, zelgl . geb.

5 „ 92 „ Dungwiese,
19 a 73 gm im Fochholz , ne¬

ben Joh . Gg . Wackenhut u. Joh . Gg . Schübel.
Anschlag 380 ^

Nro . 2727 . 8 L 49 gm allda , neben Johs.
Ottmar u. Joh . Gg . Schübel . Ueberfahrts¬
recht und Last ! Anschlag 160 ^

Gesamt -Anschlag 4915 ^
Liebhaber sind mit dem Anfügen einge¬

laden , daß auswärtige — der Verkaufs -Com¬
mission nicht persönlich bekannte Kauflustige
und deren Bürgen sich mit gemeinderätlichen
Vermögenszeugnissen neuesten Datums zu
versehen haben.

Als Verwalter der Liegenschaft ist bestellt:
Friedrich Koch , Gemeinderat hier,

und die Verkaufs -Kommission besteht aus:
Natoriatsasststent Bühl  und

Schultheiß Hauser.
Den 27. Febr . 1896.

Hilfsbeamter der Bollstreckrrngsbehörde
Notariats -Assistent in Altensteig:

B ü h l.
Nagold.

Bis Georgii vermiete mein

oberes Logis.
I 'ritri Alrüsr , Metzger.

Nagold.

Kupferschmied
Lehrlingsgesuch.

Einen wohlerzogenen Jungen nimmt
unter günstigenBedingungen in die Lehre

6^ /*. Kupferschmied.
Oberjettingen.

1Lehrling sucht
bis 1. Mai

Schreiner «nd Glaser.

Kübler gesucht.
Zwei jüngere Arbeiter können sofort

eintreten bei
Hbreeiit » uAner,

Kübler in Lorch (Remsthal ).

Der Biehrnarkt in Nagold
vom s . März wird abgehalten.

Sta- tschultheitzenarnt: «r»tN»svli.
Darlehenskassenverein Pfrondorf OA Nagold.
Bilanz aus 31 . Dezember 18SZ ».

VNti vr »:

Kassenbestand . . . . 36 .88
Einzahlung b.d. Ausgleichstelle 156.84
Ausstände bei Inhabern laufender

Rechnungen . . . . 1285 .—
Darlehen . 10060 .73
Güterzieler . 800 .—
Stückzinse . . . . . . 323 .89

Davon ab Passiva .
Gewinn . . . .

^ 12663 .34
12550 .13

Anlehen . 11905 .02
Geschäftsguthaben der Mitgl . 522 .60
Reservefond des Vorjahrs 77,59
Reingewinn des Vorjahrs 44 .92

^ 12550 .13

. ^ 113.21
Mitgliederzahl : 50. Jahresumsatz : 55129 18

Pfrondorf , 27. Febr . 1896.
Z . B . :

Anssichtsrat : Vorstand:
laß . Kistler, Schmied. lost. 6 . Vetter , Gemeindepfl.

Znm gleich billigen Preise und gleich!
! guter Qualität,
i wie im „Staats -Anzeiger" offeriert wird , nämlich:
1000 Amtscouverte ^ 2 .10 u. 2 .60 , 500 Bg . Kanzleipapier „E 5 .—,

500 Bogen rötlich Couzept 3 .20,
100 Bg . dickes , englisches Billetpapier u. 100 feine Umschläge zus. ^ 1 .80 !

i liefert die

6. ^3186̂ ° kuevvancüung.
Unterjettingen.

Unterzeichneter verkauft Krankheits¬
halber am Freitag  den 6. März,
mittags 1 Uhr:

2 aufgemachte Wagen,
1 Pflug , 1 Egge,
1 Futterschneidma¬
schine, 2 Wagen-
weuden, 2 Fuhr-
schlitten, Pferdegeschirre, allgemeines
Fuhrmanns -Fahrnis und ungefähr 40
Ctr . Heu u. Oehmd u. 40 Ctr . Stroh . ,
lalrob kontsebler , Fuhrmann , s

und Zubehörteile kaufen
lllsll llVvl Sie am besten u . aller¬

billigsten bei
^ « K« 8t Einbeck.
Deutsch !, größt . Spez .-Fahrradversandthaus.
Vertreter gesucht . Katalog gratis u . franko.

iismburgsr Ksfiöö
Fabrikat , kräftig und schön schmeckend, ver¬
sendet zu 60 Pfg . und 80 Pfg . das Pfund
in Postkollis von 9 Pfund an zollfrei.

ferst . ksstmslorff , Ottensen
bei Hamburg.

-<r.

Knosss Vrsi ' sivkl

Sekulilott blarlco Sütkolkaut.

Vlsekbüekssn ver-
karrtt , clsrsti Osokisl
mit nöbiNSr 8okut2-

wsiss man LoNo
VLokso yliav äivss — _

oirouv Iiväerkstt als
vlokr volit 2urllok.
Rüoksen L 20 uocl
40 siaä samt

Nagold : n . « »»s« Wtwe.
, , H «l». I -anK.
, 1 KrOulnKvr.

, » 8 <I>
,, HV.

Altensteig : « . iv « « tr,
,, 81.

Ebhausen: I « »rtner.
,, 1 8«t»ütt1v «L « ».

Emmingen : I« . «v . « vlgl «.
Gültlingen : 1 8 .
Jselshansen : We.
Rohrdorf: Lrust 8ltLl«r.
Nothfelden: « . v̂«ir We.
Snlz : rv . « all.

„ X.
Walddorf : Hvs 8l«r.

Richters
Auker-Pain-Expetter

M/MS/ . NM/esW .s
hat die Probe der Zeit bestanden, denn
er wird seit mehr als 25 Jahren
als zuverlässige schmerzstillendeEin¬
reibung Sei Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen und Erkältungen an¬
gewendet und immer häufiger auch
von den Ärzten zu Einreibungen
verordnet . Der echte Anker- Pain-
Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft volkstümliches
Hausmittel , das in keiner Familie
fehlen sollte Zum Preise
von 50 Pf . und 1 Mk.
vorrätig - in fast allen
Apotheken.

Beim Einkauf sehe
man aber stets nach der
Fabrikmarke „Anker ".

Göttelfingen , OA . Horb.
2 St . 12— 15 Mt . alte

Farrer»
Simmenthaler Hellgelbscheck
verkauft

Laiblv.

A l t e n st e i g.
Ca . 6 « Mir . dürres

Tannenholz
I . Qualität , hat billig zu verkaufen

„3 Königs.

Bitte lese» !

Die allerbesten Hausmittel gegen jeden
Husten , Heiserkeit , Katarrh , Reiz im
Kehlkopf etc. sind die allein echten SPitz-
Wegerich -Brnstbonbons , in Pak . ä
20 I u . 40 ^ , Spitzwegerich -Brustsaft
in Fl . ä 50 J von Carl Rill in Stutt¬
gart und nur echt zu haben bei

E . Gras,  Gottl . Schmid,  Nagold;
Job . Härtner,  Joh . Schüttle  u . Co .,
Ebhausen ; E . Sitzler,  Rohrdorf ; K.
Dieterle,  Wildberg.

halb 8 Tagen gestattet,
zieher ä. ^ 2.15.

Das feinste, englische, hohlgeschliffene
Silberstahl-Rafiermesser

.verkaufe mit Garantie ü ^ 2.15. Dasselbe nimmt
den stärksten Bart mit Leichtigkeit. Umtausch inner-

Absatz seit 1885 üoer 55000 Stück. Elastische Ab-
G . Heller , Kaufmann, Nagold.

Reißzeuge, Reißnägel, Lineale, Winkel, Wischer etc.
vorrätig bei

Such- und Papierhandlung, N«Sotd, MarkMraße.



Nagold.
Verzinktes

Ilrulilstill«-!-
zu Gartenzäunen in diversen Höhen u.

soliden Drahtstärken,

Stachel - raht
empfiehlt billigst

_Ovttlod Koliiuiä.
Nagold.

Regen-
Schirme

empfiehltin großer Auswahl
billigst

VrieckrivI » 8 vlri » »ck.

Nagold.üüost-ÄbsbsnZ
in verschiedenen Sorten

empfiehlt bei billigst gestellten Preisen
Hvllvr.

Nagold.
Frisch gewässerte

Stockfische
billigst bei

Nagold.

!Hallerde!
Anerkannt vorzügliches

Düngemittel.
Nicht nur das Ausstrenen auf Klee¬

felder und Wiesen, sondern auch das
Eineggen derselben mit Saatfrucht ist
oft von überraschend günstiger Wirkung.
Erfahrungsgemäß ist ein frühzeitiges
Ausstreuen sehr günstig und ist dieses
Frühjahr wieder zu haben bei

Nagold.
2—3 möblierte

werden sofort zu mieten gesucht.
Dr . med. Suceow,

z. Zt . im Gasth. z. „Hirsch ."

Nagold.
Zu sofortigem Eintritt wird eine

fleißige Magd gesucht
zum besorgen einiger Stück Vieh und
Hausarbeit . Zu erfragen in d. Red.

Nagold.

100 « Mk.
sucht sofort gegen gute Sicher¬
heit aufzunehmen — wer?
sagt die Red , d. Bl.

Oberschwandorf.
Der Unterzeichnete verkauft am 5.

März , nachmitt . 1 Uhr, sein zweijähr.

Pferd
(Rotschimmel)

im Gasthaus z.
„Lamm"

in Nagold,
kripp , Mühlebesitzer.

I

XNKOltl.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme, welche wir bei dem schweren Unglücksfalle, während I
der Krankheit und bei dem schnellen Hinscheiden unseres!
innigst geliebten Gatten und Vaters

Karl Ziegler , Postmeister,
Zerfahren durften , für die überaus zahlreiche Leichen- !
Begleitung seitens seiner verehrl . Collegen, des Militär-
;und Veteranen -Vereins , der Veteranen von auswärts,

des Bienenzüchter-Vereins , seiner Unterbediensteten, die ihn zur letzten
Ruhestätte getragen, sowie für den erhebenden Trauergesang des Sänger - !
kranzes, für die trostreichen Worte des H. Dekan und' für die zahlreichen
schönen Blumenspenden spricht im Namen der Hinterbliebenen ihren
innigsten Dank aus

die tieftrauernde Gattin
Iki geb. Kirchherr,

mit ihrem Sohne Carl.

Nagold.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme bei der!
Ikurzen Krankheit und bei dem Hinscheiden unserer l. Mutter , Groß - j
mutter und Schwiegermutter

für die vielen Blumenspenden, für die zahlreiche Begleitung von hier !
auswärts zu ihrer letzten Ruhestätte, für die tröstenden Worte des H. !
Geistlichen und für den erhebenden Gesang des verehrl. Liederkranzes!
sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

Kim!kl-«sgön,
drei-Hund vierr^ ngEvE
gewöhntsten bis '" zu'°den
feinsten̂ in^ ochelegauter

Ausstattung.

MKM

Feine englische Kinderwagen,
das neueste auf diesem Gebiet.

Einzelne Kinderwagenkörbe , Verdecke , Räder , Matrazen,
Kindersessel , ältere Kinderwagen , in großer Auswahl.

6ai '1 Kölisle,
Sattler n. Tapezier.

Nagold , 26. Febr . 1896.

Beiträge
zur Bekleidung dürftiger Consirman-
deu der Uebungsschule(Kleider und
Geld) nimmt dankend entgegen

Rektor kriiK «! .

Zu jeder Jahreszeit
ob Sommer oder Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und

billigen Most bereiten mit
Äul. Schräder's Most-SnbstanM
in Extraktform . Viel besser und
praktischer als Rosinsnmost . - Mz Pro
Portion zu ISO Liter ^ 3.20.

In Nagold bei Holt , kluu88.
„ Altcnsteig „ 6 . Luikburck.

wo auch Prospekte gratis zu haben sind.
AM - Meine Firma lautet : Julius

Schräder , Feuerbach bei Stuttgart»
worauf ich genau zu achten bitte.

Nagold.

Crav alter»
auch Neuheiten, empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.
Nagold.

Äm Donnerstag den5. März
(Markttag)

MelzelZufM j

ni l >8l j- 1» t < II»
bei Ankerwirt IVnl «.

N agol  d.
2 tüchtige Möbel-

Schreiner
welche selbstständig auf bessere Möbel
arbeiten können, finden sofort Stelle bei

II lliovli , Möbelschreinerei.
stt agold.

Buchbiuder-
Lehrlings -Gesuch.
Ein wohlerzogener Junge findet eine

Lehrstelle bei
CH. Kchöttle, Buchbinder.

Nagold.
W «ll»vr,

N«88ar8elrni1tzä Holm irutllnu8,
^empfiehlt seine gut sortierten

Istö 888k-Usi-0N
Für mein rühmlich bekanntes, unübertreffliches

sowie für meine felbstgebauten, jung eingemachten

grüne « Schnittbohnen
habe ich bei Herrn ^ « Itlvll » 8vI »» »Z«lt in Nagol - eine Niederlage

errichtet und bitte um Zuspruch.
Erste Kilderfauerkraul-Aavrik mit Dampfbetrieb

von n 8eI »o «II in Plieningen a. d. Fildern.

Nagold.
>a. 8ekv,6i26 nkä 86,

la. I_imdu»'g6i'kä 86,
bei Laibchen per Psd . 28 u. 43
empfiehlt

in der hintern Gasse.

endpflüge als Doppelstander,
vollkommenste, einfachste nnd leichteste Lonkruktion,

D . R .-G .-M . N . 36 992 ; patentamtlich geschützt; sowie alle anderen Pflüge,
neue und gebrauchte, empfiehlt

Schmiedm. Joh . Ederle , Nagold.
I » . IZ littest

bei Obigem.

E nll « r
Das Schleifenn. Reparieren

!von Taschen-, Rasier -, Wiege- und
Futterschneid-Messern wird schnell
und billig ausgeführt.

Besteu. billigste Bezugsquelle für garantier
nene, dosMt gereinigtu. gewaschene, echt nordifche

Löliksäeru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes LeNebtge
Qnantum) Gute neue Bettfeder « j-crPsd.
jü- M Pfg., 80 Pfg., 1M. u.1M. 25 Pfg.;
FeiuePrimaHalbdaunenlM .öOPfg.
n. 1 M. 80 Pfg.; Weiße Polarsederu
2M. u. 2M. 50 Pfg.;SilberwelßcBctt - '
federn 3 M.. 3 M. Sv Plg>»nd4 M.; ^
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen I
fiehr füllkräftig) 2 Nt . SV Pfg . und 8 Al . .

8 Verda-kmiq znm Kostenpreisc. —B-i Betrügen von
D "-ind-st-ns ?S M. b°,° Rabatt. - Nichtgefallendes!
R i.^ itwilligst zurückgenommenl »
8 psoker - L vo » in Neififoi »»! i . Wests.!

empfiehlt

Gestorben:
Den I . März : Christine Barbara , Ehe¬

frau des Joh . Mart . Roller , Oelers,
38 I . 2 M . alt . Beerd . den 4. März,

6 . W . 23,iLSr . nachm. 1 Uhr.
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